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Vorwort 

Das Buch wendet sich in erster Linie an fortgeschrittene Studierende, 
die das Recht der gesetzlichen Schuldverhältnisse in überschaubarer Zeit 
„kompakt“ wiederholen wollen. Es versteht sich als examensorientierte 
Darstellung. Hinweise auf Rechtsprechung und Literatur wurden auf das 
Nötigste beschränkt. Im Vordergrund steht das Bemühen um eine aktu-
elle, klare, prüfungsorientierte Aufbereitung des Stoffes anhand der 
„großen“ Entscheidungen des BGH sowie von typischen Klausurbei-
spielen und zahlreichen Aufbauhinweisen. Sollte es auf diesem Wege 
auch gelungen sein, das erstmalige Erschließen der Materie zu erleich-
tern, wäre ein weiteres Anliegen erreicht. 

Das Buch ist zu einem wesentlichen Teil die Frucht meiner Lehr-
erfahrungen an der Bucerius Law School in Hamburg. Mein Dank gilt 
den Studierenden, die mit mir seit vielen Jahren nun schon den schwie-
rigen Stoff der gesetzlichen Schuldverhältnisse erkunden und mich in 
meinem Bemühen um Aktualität und Anschaulichkeit bestärken. 

Es bleibt der Wunsch, dass dieses Buch zahlreiche Leserinnen und 
Leser findet, denen es den Weg zum examensreifen Verständnis der ge-
setzlichen Schuldverhältnisse ebnet. Für Hinweise, Anregungen und 
Kritik bin ich dankbar (anne.roethel@law-school.de). 

 
Hamburg, im Juni 2018       Anne Röthel 
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